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Immissionsmessungen in Glarner und Bündner Gemeinden 
Mobilfunk-Grenzwerte deutlich unterschritten 

CHUR Das Forum Mobil hat in Glarner und Bündner Gemeinden Messungen der Mobilfunk-
Immissionen durchgeführt. Die Resultate zeigen, dass die zulässigen, vom Bundesrat erlasse-
nen Grenzwerte deutlich unterschritten werden. 

Im Auftrag des Forum Mobil wurden zwischen dem 18. und 21. August Glarus/Sool, Davos, St. Moritz 
und Chur Immissionsmessungen durchgeführt mit dem Ziel, die tatsächliche Höhe der Mobilfunkim-
missionen im öffentlichen Raum zu bestimmen. Gemessen wurde an folgenden Orten 

- Glarus/Sool: Bahnhof in Glarus und Schulhaus in Sool 

- Davos: Hotel Flüela und Kindergarten, Platzstrasse 

- St. Moritz: Hauptpost und Schulhaus, Plazza da Scuola 

- Chur: Bahnhof und Schulhaus Lachen 

Damit wurden in jeder Gemeinde zwei unterschiedliche Messorte berücksichtigt: ein öffentlicher Platz, 
wo die Grenzwerte gemäss WHO gelten, und ein so genannter Ort mit empfindlicher Nutzung (unter 
anderem Wohn- und Arbeitsräume, Schulen und Heime), wo die zehn Mal strengeren Schweizer Vor-
sorgewerte (so genannte Anlagegrenzwerte) gelten. Die Messungen dauerten jeweils rund zwei Stun-
den während typischen Tageszeiten. Sie wurden von einem durch das Metas (Bundesamt für Metro-
logie und Akkreditierung) zertifizierten Unternehmen durchgeführt. 

Fazit der Messungen ist, dass die tatsächlichen Immissionen aus dem Mobilfunk die Grenzwerte deut-
lich unterschreiten. Dies gilt sowohl für den öffentlichen Raum wie auch für empfindlichere Umgebun-
gen wie beispielsweise Schulhausplätze. Im Detail wurden folgende Werte gemessen: 

Ort Tiefster gemessener Wert  
(in Prozent resp. Promille 
Grenzwert) 

Höchster gemessener Wert 
(in Prozent resp. Promille 
Grenzwert) 

Glarus, Bahnhof 0,0617 V/m (Volt pro Meter) 
(1,14 Promille) 

0,0817 V/m (Volt pro Meter) 
(1,49 Promille) 

Sool, Schulhaus 0,1267 V/m 
(2,53 Prozent) 

0,1500 V/m 
(3,00 Prozent) 

Davos, Hotel Flüela 0,4016 V/m 
(8,52 Promille) 

0,5213 V/m 
(11,51 Promille) 
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Davos, Kindergarten 0,4740 V/m 
(9,48 Prozent) 

0,5843 V/m 
(11,69 Prozent) 

St. Moritz, Hauptpost 0,2485 V/m 
(5,38 Promille) 

0,3475 V/m 
(7,90 Promille) 

St. Moritz, Schulhaus 0,6287 V/m 
(12,57 Prozent) 

0,7111 V/m 
(14,22 Prozent) 

Chur, Bahnhof 0,0557 V/m 
(1,16 Promille) 

0,0943 V/m 
(1,19 Promille) 

Chur, Schulhaus Lachen 0,0492 V/m 
(0,98 Prozent) 

0,0597 V/m 
(1,19 Prozent) 

 

Die Grenzwerte in der Schweiz entsprechen – wie in den meisten europäischen Ländern – den von 
den internationalen Organisationen WHO (Weltgesundheitsorganisation) und ICNIRP (Internationale 
Kommission zum Schutz vor nicht ionisierenden Strahlen) empfohlenen Werten. Sie beinhalten hohe 
Sicherheitsfaktoren und stützen sich auf den internationalen Konsens von Wissenschaftern aus unter-
schiedlichen Fachbereichen wie Medizin, Biologie, Biophysik und Technik.  

Die Schweiz verfügt mit dem Umweltschutzgesetz über gesetzliche Rahmenbedingungen, die auch 
Einwirkungen berücksichtigen, die einmal schädlich sein könnten. Dieser so genannte Vorsorgeartikel 
führt dazu, dass in der Verordnung über den Schutz vor nicht ionisierender Strahlung (NISV) die 
Grenzwerte zehn Mal tiefer als im europäischen Ausland festgelegt wurden. Der Vorsorgewert gilt 
insbesondere für Wohn- und Arbeitsräume, Spitäler, Alters- und Pflegeheime sowie Kinderspielplätze. 
Also jene Orte, wo sich Menschen längerfristig aufhalten (Orte mit empfindlicher Nutzung – OMEN).  
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